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No. 77. Montag, den 23. September 1816. 


An die Zeitungs Le fer. a 
Bei dem nahen Ablauf des Vierteljahrs werden die Intereſſenten dieſer Zeitung hierdurch erſucht, die 5 
Praͤnumeration für das Vierte Quartal c. mit 1 Groſchen Courant, bis zum zoſten Septbr. eins 
zuſenden und dagegen den Pranumerations⸗Schein in Empfong zu nehmen. Mit dem zoſten Septbr. tritt 
der Leis von 1 Kthlr. Courant ein, und es iſt nicht unſere Schuld, wenn alsdann nicht alle fruͤher er⸗ 
ſchlenenen Nummern dieſer Zeitung nachgeliefert werden können. — Die Austheilung der Zeitung ge⸗ 
ſchieht des Montags und Freitags Nachmittags um 2 Uhr und 1 ng, der Praͤnumerations · Gelder, 
mit Ausſchluß der Zeitungs Tage, von 8 bis 12 Uhr Vor⸗ und 2 bis 6 Ühr Nachmittags. N 


Stettin den 23. Septbr. 1816. Die Zeitungs Expeditlon. i . 

pu blicand * , ‚—] , bppriz belegter Liquidation vorſchuß weiſe aus den 

ede eee ene ee ee lee g abe yore Dälte ober 

ei 1 5 . Rn i ichti 

do. 1409, September 16. 1. Abtheilung. Kir a ai: ne berichrige 

Die, in Folge unserer früheren durch die öffentlichen Wegen der Zahlung zur Hälfte in Treſorſcheinen 

Blätter erlaſſenen Aufforderungen, zur Sicherung des und zur Hälfte baar, bleibt es aber bei N ruͤhern 
Milirair: Prod; und Fourage⸗ Bedarfs, gemachten An⸗ Beſtimmung. 


erbietungen und eingegangenen Submiſſtonen find nicht 2) Kann der Roggen auch mit einem Mindergewichte 
ſo annehmlich befunden worden, daß dies Verpflegungs⸗ von 2 18 gegen das Normalgewicht von o 1b peo 
at bisher hat zum Abſchluß gebracht werden können. Schfl,, alſo zu 78 AK, jedoch mit einem Erſatz in dem 

s wird daher den Lieferungsluſtigen der Weg der Verhaͤltniſſe von 3 zu 2 des Mindergewichts in den 
Submiffion zu einer Entrepriſe Lieferung auf die reſpee⸗ Magazinen 99 werden. Roggen aber, wel⸗ 
tiven Zeiträume, als: Re | cer Leichter ale 78 16 pro Schfl. it, darf unter kei⸗ 

a) vom ıften Dechr. 1816 bis Ende Mai 1817 und nen Verhaͤltniſſen geliefert werden. 7220 

b) vom ißen Dechr. 1816 bis Ende Novbr. 1817 3) Da einige Lieferanten die Beſtimmung, nach welcher 
von neuem eröffnet, und ihnen 1 von den zur Er. der Bedarf an Rauchfutter in 


) ö h 1 die am Waſſer bele⸗ 
leichterung des Lieferungs,Geſchaͤfts Seitens des Koͤnggl. genen Magazine für den Zeitraum bis letzten April 
inanz⸗Miniſterti modiſicirten und nunmehr dem abu⸗ Fk. J. dis Ende Nogember d. J. eingeliefert werden 
chließenden Kontrakte zum Grunde zu legenden Bedin- darf (wenn es der Naum gefatten) nicht für eine 
gungen hierdurch Kenntnig gegeben. 165 wohlthaͤtige Befugniß, ſondern ent pd e für 
Diefe Bedingungen find heimlich folgende: Line Verpflichtung erachtet haben; 0 wird bemerkt, 
10 Dich rang ehe daß df 6 ee daß es * ee „ ache 
) icherung gegeben, daß die e des wenn an Heu und Stroh ein zweimonatlicher Ber 
Lieferungs Betrags gleich nach 


eingereichter, ges dapf in den Magas inen geſichert ſei. 


— 


an ern 


f E Bali de e von acoo 


einreichen, an 
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Der zwe menatliche Bedarf iſt ubrigens allgemein, 
1 > auch in Bezug auf harte Frucht in der Art zu 
verſtehn: 
daß ſolcher nicht über den kontraetmaͤßigen Zeit⸗ 
kaum hinaus abgeliefert werden darf; 
wird daher der Keutract z. B. bis Ende November 
817 geſchloſſen; fo muß in dem Monat September 
der Bedarf pro Detober und November 1817 eins 
gel'efert werden. 25 
„., Der Bedarf pro December 1917 wird daher nicht 
durch den für den Zeitraum bis Ende November 
angenommenen Lieferanten abgeliefert; ſondern durch 
den neuen Lieferanten, deſſen Lieſerungs⸗Periode vom 
aten Dee amber 2817 beginnt. Endlich 8 
1 ho es an Ram fehlt, darf nur ein einmonatlicher 
Bederf geſichert werden, dieſer genügt auch für alle 
„Städte, die nur voruͤbergehend bequartirt werden 
„Lieferungsluſtige, welche zur Sicherung der von ihnen 
eingcheitden Verbindlichkeiten eine angemeſſene Caution 
iu beitelen im Stande ſind, wollen die auf Jene Jeiträu 
me und unter den ebenbemerkten Bedingungen zu Rellenden 
5 welche der Diesfälkigen Eingabe 
jeſon 
iwar ſpaͤteſtens bis zum 
ten Oetober d. J. 5 
welchem Tage das qu. Gefchäft in dent 
kleinen Eefiions Summer der unterzeichneten Regierung, 
woſolbſt ſich die Submittenten fodann einzufinder haben, 
durch den ernannten Kommiſſarius, Herrn Regierungs⸗ 
Rath Woldermann, abgeſchloſſen werben wird. 
Stettin, den 21. September 1816. 2 2 
1898 Königl. Preuß. Regierung zu Stettin, I. Abth. 


Ras 2 Berlin, vor Septemb r. W 
Se. Koͤnigl. Sajefär Daken gerne. dem Kupfer- 

feder Hern Jügel das Prädikat eines Profeſfors zu 
erthetlen. 

Seine Königliche Majeſtaͤt haben dem Praͤſidenten der 
Handelskammer in Cölln, Johann Philipp Heimann, 
den Ehrrakter als Kommerzien⸗ Rath 11 beizu⸗ 
legen und das desfallnge Patent höchſteigenhaͤndig zu 
1 geruhet. 


ET EEE EIER Re 
Seffintliche Behoͤrden und Privatverfonem, welche ſich 
A * — 15 — ae N ws an ale 
Koh iglichen Geſandtſchaften im Auslande wen en, wer⸗ 
den d emit an gew eſen, gedachte Anträge und Geſuche 
verfaſſungsmaß g bei der aten oder zten 2 des 
Miniſterit der aue wärtigen Angelegenheiten, nach näherer 
Regulatios vom ı6tem December 1815, 


eſandtſchaften find nicht ermächtigt, auf direkt 
an fie een Anträge einzugehen, vielmehr befebliat 
Norden Vrivorgefuche auf Koen der Einſender opne 
weitete Beruͤckſichtigunz zurückschicken; Schreiben 
Öffentlicher Behörden aber am das Minifterium der aus: 
16 ien Angelegenheiten zur weiten Veranlaſſung eins 

enden f 


Dobberan, den 6, September ers. 
8 Der. Staatskanzler 
Fuͤrſt von Hardenherg. 


welten Klafs Taſter Königl. Klaſſen⸗Lotterie 
5 Rthlr. auf No. 27926. 
ei Bleichroͤder; 2 Gewinne von soo Rihlr. 


Bei der 
Berlin 


ders nerfchloffen beiliegen müſfen, und 


ein jeder fielen auf No. 12008, und 19946. in Berlin 
bei Meſtag und nach Magdeburg N 
von 400 Nthlr. ein jeder fielen auf No. 3932. 
nach Breslau bei J. D. Wentzel, nach Halle bei vehmaͤnn 
fen., und aue das nicht abgeſetzte Loos No. 95797. Ge⸗ 
winne von 200 Rthlr. ein jeder fielen auf No. 18161. 
26264. 26266. 45170, und 51278., in Berlin bei Berge⸗ 
maun nach Danzig bei NrBol; nach Oberglogau zweimal 
bei Villoͤner und nach Königsberg in Preußen bei Ho⸗ 
wenebr und ı5 Gewinne von 100 Nthlr. ein jeder fielen 
auf No. 9871. 15869. 16996. 21018. 26610. 40409. 
41770. 42042. 42074, 50056. 55265 in Berlin bei 
Erbraim und bei B. Simonsſohn, nach Aſchereleben bei 
Dreizebner, nach Breslau bei Wallbach, nach Elberfeld 
bei Bogen“ nach Hamm bei Huffelmann, nach Lieben⸗ 
ſcheid bei Ruhl, nach Magdeburg bei Roch, nach Star⸗ 
ard bei Hammerfeld; nach Stettin bei Rolin und nach 

ilſit bei Behr; und auf die nicht abgeſetzten Looſe 
Nr. 59700. 61888. 62816. und 6390 
Die Ziehung der dritten Klaſſe ſe 
iſt auf den raten Oktober d. J. efgeſetzt. 

Berlin, den aten September 1816. 

Koͤnigl. Preuß. General'⸗Lotterie⸗Direction. 
cherzer. Heynich. 


Dresden, vom 12. September. - 
Auf vorgängige Einladung Sr. Kaiterl Majeſtaͤt von 
Rußland, find Se. Maſeſtat der König dem chriſtorü⸗ 
derlichen Allianz⸗Traktat vom zöſten September 1815, 
mitteiſt einer unterm zaten Juli d. J. ausgefertigten 
Akte, beigetreten. 
300 eb n sem 8 ; 
abe ge. meine Gewohnbeit auf eine 
ne . elüfte geopfert; aber 


ei Roch; 3 Gewinne 


diesmal. Ich kom nemlich ſchon ebegefiern Abend hier 
an. Am Gafttifche horte ich eirige Studenten von der 
Prometion des jungen Witte ſprechen, und erführ von 
ihnen, daß er am reten d. M. vöchſt ehrenvoll exami⸗ 
mitt fei, die vorzuͤglichſte Cenſur:? Summe cum laude, 
erhalten habe, und am aoften als heute, öffentlich dispu⸗ 
tiren werde. Da er vor fünf Monaten mit ungetbeiltem 
Beifalle epronfrt harte, ſo erwartete man vel von ihm. 
Sogleich gegen zo Uhr war ich im Die putirſaale. Als 
die Hereinfirömenden Platz gefunden balten, trat ein 
ganz junger Denſch, groß und ſchön, geiſtvollen Anſehns, 
und mit kraͤftigen aber freundlichen Augen aufs Kathe⸗ 
er. Er war dem Kinde näher als dem Juͤnglinge, und 
hatte ein noch ganz dartloſes Kinn. Ro das der junge 
Doktor Witte, (prach ich? — denn ußte, | 
feit mehreren Jabren ſchzu Doktor der Phileſephie und 
Mitglied von gelebrten Geſellſchaften iſt. Man bejabere 
es; und das wunderbare Weſen fire beſcheiden, a 
doch ficher und leicht an, feine Zuhörer im ſchönem Lateln 
auzureden. Voll beillgen Gefühle dankt er Gott, ſel⸗ 
nem Vater, und ſeinem ſo theuren Lehrer. Endlich for⸗ 
derte er feine Gegner auf, und dieſe fingen ihren Wett⸗ 
of gegen ihn an, nachdem jeder derſelben ihn 12 
und ausgezeichnet gelodt hatte. Er hatte rütige Strei⸗ 
ter gegen ſich. Unter den Studirenden die 
Zimmern und von Kropf Alle kämpften Titterlich, aber 
Karl Witte ſiegte. Nun trat Herr H rah Zacharid 
als Dekan der Juriſtenfakultat auf, und ſprach in Cice⸗ 
rontaniſchen Latein ein bebes Lob des jungen Doktors 
und ſeines Vaters aus. Auch er bemerkte, wie ſch, daß 


4. 8 
dieſer zaſten Lotterie 


roßen 
Reiſe einem geiſtigen Gel ; 
487 eine ähnliche Unart dinterher fo fehr gefteuk, 115 


2576. 


a 


wußte, daß er 


bekannten 


* 


der Erſtere noch faſt Knabe, und dennoch der ihm nieder 
tr ausgezeichneten Ehre Mehr als würdig fei. — 
Die Promstion geſchah, nicht wie ſonſt, als opus ope- 
randum, ſondern als eine tief aus dem Herzen des Pro⸗ 
motors kommende, und zu Aller Herzen gehende Feierlich⸗ 
keit. Das Diplom fur den jungen Witte, wodurch er 
zum Doktor beider Rechte ereilt wurde, enthielt ubrigens 
auch ſebr ungewohnliche und belebende Stellen, und hob 
es zugleich beſonders beraus, daß er ſchon Doktor, Ma; 
gifter und Mitglied gelehrtet Soeietaten, und dabei 16 
Jahre alt war. Möchten doch die Wenigen zugegen ge⸗ 
weſen ſeyn, welche fruͤherhin — jedoch vergebens — Dies 
ſes junge Gene zu unterdrücken ſtrebten. 
Vom Main, vom 13. September. 

Im Mercure Surveillant werden bittere Bemerkungen 
dafüber gemacht, daß der Obriſt Latapie, welcher nach 
Frankreich ausgeliefert werden ſollte, wiederholt der Ma⸗ 
techauſſee entibrungen. Aus Verdruß darüber bat fich 
der Kapitain n deſſen Leuten die Unachtſam⸗ 

Ut, erſchoſſen. 
e alts, vom 9. September. 

General Jumilbae zu Lille hat den Karitain einer Ga; 
beur- Kompagnie, von der auf dem Marſch nach Arras 

o Mann zu Seclin zurückblieben, und die Poſten der 

erbündeten im Rauſch verhoͤhnten, 10 1ataͤgigem ſchar⸗ 
fen Verhaft verurtheilt, und die frengſte Kriegszucht 
empfohlen, zumal da die Verbündeten noch in Frank⸗ 
reich verweilen, und ſich auf eine befriedigende Art ber 


tragen. 
Neapel, vom 16. Auguſt, 

In unſerm Königreiche find alle gebeimen Geſellſchaf⸗ 
ten aufs firenafte verboten worden. Die Uebertreter der 
Verordnung ſollten mit s; dis 20fähriger Landes verwei⸗ 
ung beſtraft werden. Diejenigen, welche ihre Haͤuſer zu 
een von Secten hergeben, muͤſſen 10 bis 
0° bezahlen, und werden auf 3 bis 10 Jahre 
aus dem Lande verwieſen. 1 welche Embleme, 

apiere oder Bücher von folchen Gecten aufbewahren, 
Benden 1 bis 5 Jahre ins Gefaͤngniß geſetzt. 

Großdrittan nien. | 

Es beißt, die Königin von Wuͤrtemberg werde viel⸗ 
leicht dieſen Winter in England zubringen, und der Her⸗ 
zog von Kent ſei abgereißt, um feine Erlauchte Schweſter 
abzuholen. Schon lange wünſchten Ihre Majeſtat eins 
mal Ihr Vaterland und Ihre Familie wiederzuſehen; 
am Ihre Geſundheitsumſtaͤnde hinderten Sie an der 

€ 


In den Times liest man folgendes Ältere. Schreiben 
aus Neapel vom 6. Auguſt: „Wir ſind hier in großer 
Beſtuͤrzung, da wir mit jedem Augenblick ein Bombarde⸗ 
ment von Seiten der Amerifanifchen Eskadre erwarten. 
Sie beſteht aus dem Linienſchiffe Waſhington von 74, 
den Fregatten Java von so, und Conſtellation ven 38 
Kanonen, und der Korvette Erie; das Kommando fuͤhrt 
Commodore Chauncey, der Hrn. Pinkney herbrachte, 
mit der Forderung von 4 Millionen Dollars zur Entſcha⸗ 
digung für das von Muͤrat konfiszirte amerikaniſche Ei⸗ 
genthum. Unſre Regſerung will davon nichts hören, 
und trift alſo Vertheidigungszanſtalten; man baut Oefen 
zu gluͤhenden Kugeln, und führt Geſchuͤtz vom ſchwerſten 
Kaliber in die Forts. Ich hoffe die engliſche Eskadre 
kommt an, ehe die Amerikaner ihren Angriff beginnen; 
eine om Freitag dier eingelaufene emaliiche Kriegsbrigg 
ging, nachdem ſich der Kapitain mit Sir Henri Luſping⸗ 
ton beſprochen, ſogleich wieder nach Gibraltar unter Se⸗ 


„Sitzt fie nicht ſeſt im S 


gel, vermuthlich zur Benachrichtigung von Lord er 
mouth. Oeſterreichiſche Truppen, von denen der Köniz 
1,0% Mann in feinen Sold genommen hat, beſetzen das 
Schloß und alle Forts. Die Poſten in den Batterien ſind 

verdoppelt, und die Lunten brennen die ganze Nacht.“ 
Die Mainzer Zeitung erzaͤhlt von einem 5 
Kupferſtich, über den ſich gegenwärtig John Bull er 
goͤtzt. Die Karrikatur ſtellt eine zur Perſon verwandelte 
Karte von Europa vor, wie ſie auf dem Stiere reitet. 
ortugall iſt eine, ihrer Diamanten und Spitzen beraubte, 
krone, die durch den ſchnellen Ritter im Fallen begriffen 
ſcheint. Oben ſteht: „Auf dem Haupte 8 — tollen Rit⸗ 
terin kaun ich nimmer ruhig ſitzen. Ich ſuche mir ein 
anderes“ Ein dunkelrother Schleier dedeckt das Haupt 
Spanien) und die Bruſt (Frankleich). Auf der Stirne 
ſteht: „Moͤnchiſche Dummheit, blinder . wohin 
wollt ihr mich fuhren?“ Auf der Bruft ließt man: „ 5 
wie kann ich Ruhe finden!“ 

and): „Guter Appetit, a 


allen Leidenſchaften zerriſſen 
Auf dem Magen (Deutſch 
laugſame Verdauung.“ Auf dem ſinkenden rechten Ar⸗ 
me (Italien), welcher ein zerbrochenes Schwerdt und eine 
ausgeloͤſchte Fackel hält, liest man: „Ich verblute an als 
ten und neuen Wunden, und buße gelähmt für meine 
Sünden.“ Der linke Arm (England) hält einen Drei⸗ 
sack mit der Schrift: „So lange ich dieſen Seepter halte, 
bin ich ſicher. Hätte ich die andern Glieder weniger ges 
chmiert, wäre ich nicht mit Lumpen bedeckt; aber Ge⸗ 
uld, fie, follen mir die Salbe bezahlen!“ Auf den beiden 
Lenden (Oeſtreich und Preußen) ſteht: „Kräftiger als je 
mals wird uns Niemand abwerfen, fo lange wir vereint 
den Sattel preſſen.“ Auf beiden Seiten liegen als 


Schleppen des Kleides die ſkandinaviſche Halbinſel und 
die Türkei "= jener ehe man: „Unten zerriſſen, hat 
mich ein neuer Schneider oben gepflickt.“ Auf der ae 
dern: „Meine Farben find erloſchen, ich paſſe nicht meht 
zu dem Kleide.“ Der Stier (Rußland) ſcheint in dem 
Augenbli etlich ichs wo er ſich in Jupiter verwandelt; 
er blickt zaͤrtlich empor nach Europa, und ſagt für ſich;? 

˖ attel, dann it fie mein.“ — 
Mehrere Anſpielungen unterdruͤcken wir, weil fie John⸗ 
bulliſch find, und mißdeutet werden konnen. SE 

Meſſina, vom zo. Jult. 

Seitdem die Engländer Sizilien derlaſſen haben, . 
der Handel dieſer glücklichen aber vernachläffigten Inſe 
immer geringer und ſchmachtet. Das Oel aus Galſtpolk 
in Calabrien kbut den unſtigen Abbruch; die Griechen 
haben uns in den vorigen Jahren viel baares Geld für 
Getreide entiogen, das damals durch Subſidien wieder 
einfloß, eine Quelle, die jetzt verſiegt if. Man hat aus 
Spekulation fo viele Limonien und Orangen von u 
aus nach verſchiedenen Häfen verſendet, daß die ſiziliani⸗ 
ſchen Ftuͤchte in Italien überall wohlfeiler find als in 
ihrer Heimath, wodurch abermals viel Geld verloren 
geht. Der Wein ih bier faſt für nichts zu haben. 

Madrid, vom 23. Auguſt. ERS 

Nach Amerika fol eine neue Expedition ausgerüͤſtet 
werden, wie man ſagt 24, Mann ſtatk. (Wer ber 
denkt, was es heißt, eine Armee mit allen erforderlichen 
Beduͤrfniſſen über den Dean iu ſchicken, und wie ers 


ſchoͤpft die ſpaniſchen Finanzen jetzt find, der wird dle 
Abſendung von 24,0 Mann eben nicht wahrſcheinlich 
faden.) Der Minifier Ccvallos bat feinen alten Ein⸗ 
fuß wieder gewonnen. — Der ehemalige Kriegeminifter 
Laedizabal und der General Abadia, Commiſſair der in 
Kadix auszuruͤſtenden Expedition, werden, jener zu Val⸗ 


nen Schweinen in der Wiege zerriſſen und von 


Aabelid, dieſer zu Valenela, in Kloſter⸗Zellen! bei ver⸗ 
gitterten Feuſtern, gehalten. Als die Urſache don beider 
Falle giebt man an, daß die Correſpondenz, welche deide 
mit einander und letzterer mit feinem Bruder in Lima 
geführt, aufgefangen worden ſei. Diele Corteſpondenz 
verbreitete io über die Vermäblung des Königs Ferdi⸗ 
nand, den Zuſtand des Madrider Kabinets und die Hans 
dels Maaßregeln, welche die Spaniſche Regierung er⸗ 
greifen werde. i > 
Copenhagen, vom 10. September. 5 
In einem Dorfe iſt neulich ein von feinen Eltern und 
feinem Wärter verlaſſenes Kind von einiaen I er 
ihnen 
auf einzelne Knochen verzehrt worden. Ye 5 
Der Kapitain eines von einem amerikauiſchen Hafen 
nach Smyrna beſtimmten Schiffes foll, nach Handels: 
achrichten, mit dem Supercargo von der Schiffsmann⸗ 
fat ermordet ſeyn, und dieſelbe fich der am Bord de⸗ 
findlichen Geldſumme von 42000 Piaſtern bemaͤchtigt 
baben, worauf fie mit dem Schiffe in Ehrlſtiausſand ans 
gekommen, daſelbſt aber, weil fie dem Amerikaniſchen 
Konſul Iſaachſen verdächtig geworden, theils zur geſaͤng⸗ 
lichen Haft gebracht worden und ihr Verbrechen geſtan⸗ 
den haben. Einige Matroſen von der Bemannung des 
erwähnten Schiffes ſollen aber entkommen ſeyn, und wie 
ec heißt, find drei davon in dieſen Tagen dieſelbſt ent: 
deckt und arretirt worden. f 85 
$ Amſterdam, vom 10. September. 
Von Selten unſers Konſuls in Cadix find folgende 
Nachrichten, vom 16. Auguſt datirt, eingegangen: 
„Duich iwei Schiffe, die am 14ten dieſes hier nach 
r astägisen Meife von Havannah auzekommen find, 
i a unse eee ſchon 3 15 
Nachricht erhalten, daß dert aller a iſche Hände 
Larbelen IB. €8 feheint, daß biete ese gc 
der Ankunft des Spaniſchen Generals Cienfusged, mit 
einer Macht von 2 bis 4000 Mann genommen worden 


„Es wird hinzugeſetzt, daß den fremden Schiffen nur 
Leine kurze Friſt zur Abreiſe geſtattet worden ſel und daß 
fie keine Kolonialmaaren mit ſich nehmen durften.‘ 

N Hamburg, vom 12. September. 
Blücher, nichts als Blücher! iſt jetzt die Jubel⸗ 
Koofung in Hamburgs eine Stimmung, die den Deutſchen 
Geſinnungen der Hamburger eben fo ſehr zur Ehre ae 
reicht, als dem Helden, dem dieſe Empfindungen gewid⸗ 
met find; dem Feldherrn, det vor allen die ſchöue Aus⸗ 

5 une De der populärſte zu feya, deſſen Geſchichte 
je erinnert. SEE, 2:29 

Hier einige nähere Nachrichten aber die Ankunft des 

Fuͤrſten: 5 


Einige 60 junge Leute,, welche größtentheils in der 
Kate en Legion dienten, hatten ſich geſtern ia ber 
rübe- verſammelt, und eilten bis Hamfelde, Sr. Durch 
laucht, dem Fuͤrſten Blücher, entgegen, um ibn dort 
zuetſt zu begruͤſſen, Der Generalſtaab des Bürger Mill⸗ 
taits fo wie der Staab der Garniſon empfiengen den 
Fuͤrſten an Hamburgs Graͤnze. Beim LetztenHeller war 
ein Detaſchement von der Kavallerie des Buͤrger⸗Mlli⸗ 
tairs und ein Detaſchement von der Kavallerie der Gar: 
niſon aufgeſtellt. Bei dem Wirthshauſe La belle Alliance 
hrannge ein greßes Freudenſeuer, und eine Kompognie 
Jager ſtaud in Parade unter den Waffen; auch waren 
„Buick Kanenen aufgefahren. Mehrere fremde hier an: 
wu fire, Offiziers und der Chef von der alten 
Vürgergarde, mehrere Offers von dem aufgetöſtten 


® 4 


freinillisen Jaͤgerkorps und viele Cloilperſonen zu 9: 

batten ſich dem Staabe augen und a tee 
Wagen des Fürſſen. Eine umählige Menge von Perſo⸗ 
nen waren in Wagen dis über die Gräme hiuaus entge⸗ 
gen gefahren. Alle Käufer vor dem There waren illa⸗ 
un 17 gieng u dem Jubel des Volks big 

inthor No. ., wieder ei ilitai 
. r ein Militair⸗Deta⸗ 


dem Steinthore ſtand eine Kompagnie i 
der Garniſon, welche dem Zuge folgte, n ene 


Faſt mit Gewalt mußte man das Volk abhalten, m 
ches die Pferde dem Wagen abſpaunen uno Free 
den Wagen ziehen wollte; es gelang auch, die Stränge 
der beiden Vorderpferde abzuſchnelden, und es war nicht 
moͤglich, dieſes zu wehren. Die Stadt war erleuchtet 
und mehr als 6-coo Menſchen in Bewegung. Man warf 
Kränze und Blumen in den Wagen und ſo gieng der 
Zug unter beſtändigem Hurrabrufen bis zur Börſenhalle, 
wo Se. Durchlaucht Ihr Abſteigegnartſer nahmen. Vor 
dem Hauſe waren iwei Kompagnten von dem Bürger: 
Vilitair und von der Garniſon aufmarſchirt, welche den 
Furſten mit klingendem Spiele empfiengen. 2 

Se. Durchlaucht waren von dem allgemeinen Jubel 
des Volks fo ſehr gerührt, daß Hoͤchſtdieſelben ſich der 
Thränen nicht enthalten konnten. Der Herr Geheime 
Konferemrath und Oberpraͤſident von Blücher aus 
Altena führten Se. Hochfürſtl. Durchl. aus dem Wa; 
gen. An der Treppe empfieng im Namen des Senats 
der Herr Sondikus Dormann den Fuͤrſten und führte 
Denfelden hinauf. Der Generalſtaab des Bͤrger⸗Mili⸗ 
tairs und der Staab der Garnifon waren gefolgt. Se. 
Mognificeni fiellten, nachdem fie Se. Hochfüeſtl. Durch; 
laucht im Namen des Senats und der Stadt diwi 
kommt batten, die Ordonnanz⸗ Offiziers und dann die 
Herren Chefs vor. Bet dieſer Gelegenheit praͤſentirten 
der Herr Syadieus den Herrn Platz Adindanten Dannen⸗ 
berg. Der Fuͤrſt dankte auf das verbindlichſe und drückte 
demſelben die Hand. 5 \ 

Hoͤchſtdieſelben dankten ferner für alle erwieſere Ehren; 
besergungen, und verbaten die Ebtenwache, indem Sie 
fasten: „Kinder, ihr habt nicht nöthig, mich zu dewa⸗ 
chen; iht habt mich früher fo gut aufgenommen,, daß 
ich mich nicht enthalten keunte, meine alten Freunde und 
Bekannten zu beſuchen; es it mir, als wenn ich in dem 
Schooße meiner eigenen Familie wäre; darum laßt die 
Ebrenwache nur weg.“ } 
Se. Durchlaucht grüften jeden Bekannten auf das 
buldreichfte und begaben ſich alsdann zur Tafel. Vor dem 

aufe wogte das Volk und verlangte den Fuͤrſten zu 
ſehen. Se, Hochfuͤrfl. Durchlaucht gemährten den 
Wunſch und zeigten Sich auf den Baleon. In der 
Nacht wurde Muſik vor dem Haufe gebracht und. das 
Gedraͤnge des Volks verlief ſich erſt gegen Morgen. 

Heute gab der Senat dem Fürften im Stadthauſe 
ein Mittagsmaht. Se. Durchlaucht begaben Sich nach⸗ 
er ins Theater und ven da mieder zurück nach dem 
Stadthauſe. Ganz Hamburg if heute Abend aufs ſchoͤn⸗ 
ſte illuminitt und der Jubel iſt unbegränzt. 


Aus allen iel 
brennende Lichte und wehete mit buen Eden: 4 


Deutſche Sagen 
Herausgegeben 


von 
den Bruͤdern Grimm. 
sr. 3. Berlin. Nicolaiſche Buchhandlung. 2 Kthlr. 


Wie das Kind ſeine ihm eigne Welt der Mährchen 


hat, an die es glaubt, und in deren Wunderkteis auch 
der Erwachſene mit Sehnſucht ſich zurück denkt, fo bat 
das Volk feine eigenthuͤmliche Welt der Sagen, die ihm 
mit dem Zuſammenleben in der Heimalb gegeben iſt und 
an der es mit inniger Liebe 5 Dleſe ehrwürdigen 
und lieblichen Töne aus einem ffüderm acht volksthüm⸗ 
lichem Leben, reden wie freundliche bealelter zu uns, wohin 
wir im deutſchen Lande unſern Wanderſtanb ſetzen. In 
dieſer von den Gebr. Grimm veranſtalteten Sammlung, 
iſt ihre vereinzelte Menge zufammen geſtellt. Gegen 
400. Sagen von Zwergen, Rieſen, Berggeiſtern, Kobolden, 
Nixen, Hexen, Elfen, Prinzen vom Alp, som Drachen, 
vom Wütwelf, von verſunkenen Schlöffern ꝛc. find hier 
aufs Aumuthigſte erzählt. E 
Dreieriei zeichnet diefg Sammlung vor allen übrigen 
aus, Erſtlich, Treue und Wahrbeit der Erzählung, wle 
ſie in der Heimath erzählt wird, ſelbſt in Ton und Wort. 
Zweitens, groͤßte Mannigfaltigkeit. Drittens, genaue 


Angabe der Quellen, woher fie geſloſſen und der Orte, we. 


fie einbeimiſch ſind. Kein anderes Buch kann fo frisch 
und lebendis die Augſt und Warnung vor dem Boͤſer, wie 
die inntaſte Freude an dem Guten und Schönen wecken 
und nähren, wie dieſes; kein anderes kann zugleich ſo in 
pas funerſte Geheimniß des volksthuͤmlichen Leben und 
FMefers einführen und vielen mag Dadurch das theure 
deutfche Land noch lieber werden. N Sr 
Fr. Nleolaiſche Buchhandlung in Stettin. 
— — —.. ——— — 
Bekanntmachung 
Am zſten d. M werden die gewödnlichen Schieß ⸗He⸗ 
bungen der hieſigen Königl. Artillerle zwiſchen den Uecker⸗ 
muͤnde⸗ und Kreckowſchen Landſtiozen ihien Anfang neh⸗ 
men und bis zum roten k. M., in den Stunden von 8 
bis 13 Uhr Morgens fortdauern; indem ich dieſes hier: 
mit zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich zugleich 
Jedermann auf, den zur Schadens⸗Verhütung ausgeſetz⸗ 
en Irttitairpoften und Veltrei-Officianten Folge zu leisten, 


und ſich nicht in die Schu “Linie zu begeben. Stettin 


zaſten September 1816, 2 
2 1 Koͤnigl. PollzeiDireetor. Stolle. 


Anzeigen. N 
Fuͤr das nächte ate Quartal c. wird die Praͤnumera⸗ 
tion vuf alle Zeitangen, Journale und Berliner militals 


eiſche Wocenblätter bis zum asſten dieſes auf der Poſt 


angenommen. 


Daß ich. binnen Kurzem elne bereite anzekemmene 
Nene Porthey auserleſener neuen 
Harlemmer Blumen ⸗Zwiebeln, 
von welcher die Verzeichniſſe gratis bey mir au haben 
Find, Öffentlich verkaufen Ede, mache ich denen u. 
Blumenfteunden biemit vorläufig bekannt, und behalte ich 
es mir vor, noch näber den Verkaufstermin auf dieſem 
Wege zur Kenntniß zu bringen. Stettin den arften Sep⸗ 
tember 1816. ö Oldenburg. 


M ee u m ge 


vom Geilnauer Mineralwaſſer, 
g N gr. Oderſtraße No. 70. 


— — ͤ ́C———— —2ir ꝗ¶ß[—ĩ—————ĩ—— 
* * * „ OK N K NR K A Ze 2 2 2 2 2 2 2 2; 


2 Engliſch Fayance. 

* „Wir haben von dieſer Waare, welche bekannt ⸗ 
lich in Hinſicht der Guͤte jeder andern vorzuzie⸗ 
hen iſt, den erſten Transport erhalten und offe 

* viren ſelbige völlig verſteuerk zu ſehr billigen Pei⸗ 

* fen, Stettin den 9. Sept. 1816. * 

„ Simon & Comp., Heumarkt No. 28. %* 

* 1 K K . „. K „ „ , N NUN N N N K 


Es wird eine Perſon von guten Ruf und geſetzten Tabe 
ren zum iſten Oktober verlangt, unter deren Zeitung 
mehrere Dienfiboten, kurt die fäbig iſt, eine Hauspal⸗ 
tung im ganzen Umfange vorzuſteden. Die nahere Aus⸗ 
kunt erhält man in Stettin, Lafladle No. 220. 


Nach dem Tode meiner Mutter if mir in der Aus⸗ 
einanderſetzung die unter der Firma von J. G. Vogel 
Wittwe und Sohn beſtandene ſchwarz und weiß Seifen⸗ 
ſabtik zugefallen, die ich nun unter meinen eignen Namen 
fortſetze und wie früher betreibe. Die noch beſtehende 


ate Firma hingegen, iſt nur mit der Handlung, nach 


dem deſondern Uebereinkommen, auf meinen Bruder, den 


ehzmalfgen Kriegesenth Vogel, übergegangen. dice 


made, 0 eier Neranderung zur Vermeidung md 


Vel elunger,, noch, beſonders, früher mit der 
Handl 90 8 Bepel Witt und Eibe, in Ver⸗ 


bindung geſtandenen Freunden ergebenſt Anzeige, da bei 
Abſexdung der Ciceuloir Schreiben, mebrere derſelden 
überielen worden ſevn koͤnnen. Dem Rufe des Fabrikats 
meiner Fabrik glaube ich es ſchuldig zu ſeyn, hierbei noch 
zu bemerken, daß Aufträge darauf hieſigen Orts nur von 
mir ausgeführt werden, unb daß die Ausführung ſolcher 
bel, der Handlung J. G. Vogel Wittwe und Sohn 
eingehenden, nicht mit meinem, fondern fremder Fabrikate 
geſchehen kann. Dies hiermit öffentlich bekannt zu mar 
chen, halte ich mich um fo mehr verpflichtet, damit Nie⸗ 
mand dadurch inducirt, und mein Fabrikat in ein ſchlech⸗ 
tes Licht geſtellt werden könne. Köslin den Arten Sep⸗ 
tember 1816. Heinrich Ludwig Vogel. 


i Entbindungs⸗Anzeige. 

Die glückliche Entbindung meiner Frau von einem ge⸗ 
ſunden Mädchen, zeige ich unſern theilnehmenden Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt an. Stettin den 
z0ſten September 1816. 5 Schmie dicke. 

Verpacht ungen. 
Es ſoll am zoſten September d. J., Morgens um Acht 
Ubr, die Gras⸗Nutzung von den Reigen Feſtungswerken 


für das Jahr 1617, öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 


Liebhaber belieben ſich an dem vorde⸗ 


achtet werden. 
0 eit bey dem Feſtungs⸗ 


fasten Tage und zur beſtimmten 


Bauſchrelber Greulich auf dem gruͤnen Paradeplatz, neben 


Sti Doiwar ababalt, eirzufnden. Stettin den 
9. Sept. 186. Koͤnigl. Preuß. Commandantur. 
e v. Filler, Generalmajor. 


— — —-— — 


Am erſten October d. J. ſollen öffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden!: 

10 Ein Garten in den Feſtungswerken an der Schnekke, 
worin die Kaiſerlinde befindlich, vom afien Ja⸗ 
nuar 1817 an, 

2) Ein Garten auf dem Hoſplatz von Fort Preußen, 
vom ıfteu December 1816 aß. 

3) Das kleine Wachtgebäude rechts am Eingange von 

4 ort Preußen, vom ıflen November 1816 an. 
Liebhaber belieben aich am beſagten Tage Morgens um 
2 Uhr, beym Bauſchreiber Greulich am grünen Parades 
platz, neben Königs Bollwerk wohuhaft, einzuünden, und 
diercuf an Ort und Stelle ihr Gebot alzugeden, worauf 
denen Meistbietenden, unter Vorbehalt der Genehmigung 
des Königl. Kriegs⸗Miniſteril, die ebermaͤhnten Pachtun⸗ 
gen zugeſchlagen werden ſollen. Stettin den sten Sept. 
1816, Aoͤnigl. preuß. Commandantur. 
5 v. Siller, Generalmajor. 


. . EEE Er ar 


Von wegen des Königl. Kreisgericht fuber. 
Dr. 5. P. F. Eichſtedt, Kreisrichter. 
— EEE ET EEE EEE 
Saͤuſerverkauf in Stettin. 
Das in der Breiteuſtraße ſub No, 363 belegene Haus 
der Erben des Stuhlmachers Heß nett Zubehör, ſol nach 
dem Antrage der Intereſſenten, in Tekmino den arſten 
November d. J. Vormittags um 10 Ubt, im hiefisen 
Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Justhrath Jobſt, 
Öffentlich an den Melſtbtetenden verkauft werden; welches 
bledurch mit dem Bemerken dekannt gemacht wird, d 
dies Orunbtkück zu 13,27 Ktblr. a Gr. gewürdigt if, 
und der Ettragswerth, nach Abzug der Laſten und Mepas 
raturkoſſen, 19,237 Riblr. 12 Gr. beträgt. Stettin den 
sten September 1816. 
Königlich Preußlſches Stadtgericht. 


Das in der großen Papentraße (ub No. zig und 316 
belegene, den Erben des Schiffer⸗Alterm inns Drevelow 
zugehörige Haus, welches zu 271 Rthlr. 3 Gr. gewür⸗ 


ſen deſtedende und in Nen 


digt, und deſſen Ertragswerth, nech Abiug der darauf 
haftenden Lasten und der Reparaturkoſten, auf 6842 Riblr. 
12 Gr. ausgegüttelt worden, ſoll freywillig den fen 
December d. J, Vormittags 11 Uhr, im biefisen Stadt⸗ 
gericht öffentlich verkauft werden. Stettin den 6. Sep⸗ 
temter 1816. Koͤnigl. Preuß. Stadtzericht. 


Citation der Creditoren. 


Zur Anmeldung und Ausweiſurg br: Auſpruͤche ſaͤmmt⸗ 


licher unbekannten Gläubiger der Karflepte Dleckdoff und 
Grotjobaun, über deren Vermögen unterm 11. Nopem⸗ 
ber 1812 der Coneurs eröfnet if, baben wir einen Ter⸗ 


min auf den 17e Januar 1317 Vormittags um 10 Ubr 


angeſetz. und laden alle uabekennte Gläubiger vor, in 
diefem Termin entweder perſönlich, oder darch zuläßige 
Bevollmächttzte im biefinen Stadtgericht vor dem De, 
puttrten Herrn Juſtizrath Harentig zu erſche ien, ide For⸗ 
derungen an die Concursmaſſe anzumelden und deren 
Nichtigkeit durch Production der darüber frrechenden Ur⸗ 
kunden, oder auf andere gülvige Art machzureifen, widri⸗ 
genfalls der Ausblelbende mit feinen Anſprüchen an die 
Maſſe praͤcladitt und ihm gegen die übrigen Gläubiger 
ein ewizes Stillſchwelgen auferlegt werben wird. Gier, 
tin den iſten July 1816. ke 
Königlich Preuß ſches Stadtgericht. 


Verkaufs- Anzeigen. 


Da in dem zum Öffentlichen Verkauf des zum Nach⸗ 
leß der verſtorbeven Schifferwittwe Zummack gehörigen, 
aus einem Wodnbauſe von 2 Stub en, = Kammern, ı Küche, 
1 Stall und kleinem Garten beß ehenden und in Jaſenitz 
belegenen Büdnergrundſtücks, auf den sten Auguſt c. ans 
geſtandenen Termin kein Käufer erſchlenen iſt; fo haben 


5 mir, nach dem Verlangen der Iptereſſenten, bien einen 
anderweitigen Termin auf den zten October e., Vormit⸗ 


tags 2 Ude, in Jaſenitz angeſetzt, zu welchem Kauflieb⸗ 
— A eingeladen werden. Stettin den 16. Au⸗ 
guſt 1816. 


Koͤnigl. preuß. Pommerſches Domalnen⸗ Juſtliamt. 
i Nürnberg. 


Das den Erben des Kolouiſten Jobann Cbriſtlan Leng 
sunebörige, aus einem Wohnbonſe, einer Scheune, einem 
Stalle, 121 M. Morgen and und 3 M. Morgen Wie: 
Hammer bey Jaſenitz bele⸗ 
—— Colenſſten⸗Etabliſſement, ſoll auf Antrag der Erben, 

ebnfs der Thellung, an den Meifibietenden, im Wege 
der freywilligen Sub boſtatlon, verkauft werden. lezn 

aben wir einen Termin auf den aaften October e., Vor⸗ 
Mittags 9 ÜUbr, in Neu⸗Hammer angeſetzt, und laden 
Kauffuſtige biemir ein, ſich daſelbn vor une einzufinden 
und ihr Gebet abzugeben, worauf alsdann der Meiſtble⸗ 


aß ende, nach erfolgter Genehmigung der Antereffenten, den 


Zuschlag iu gewärtigen bar. Die Hypordeck⸗Aeten die⸗ 
es Grundküds können ubrigens jeder Zeit in unſerer 
*giftratur eingeſehen werden. In dem oben bemerften 
Termine ſoll auch das Mobiltarvermögen der vorgedach⸗ 
ten Zenpfchem Elben, beftebend in kupfernen Geſchirren, 
Betten, Leinenpeune, Pferden, Kühen, Schweinen und 
allerlen Hausgerätden, edenfalls an den Melſtbietenden, 
gegen baare Zablong in Courant, verkauft werden. Stet⸗ 
en 16. Auguſt 1816, 4 


6 
Königl. Preuß. merſches Domalnen⸗Juſtiiamt. 


Juſpector Wachler daſeloſt zu wenden. 


Vorladung. 8 

Nachdem in Steinmocker, unweit Ar elam, der Beblente 
Jacob Friedrich Günther, am zien Febtugr e., nach ſei⸗ 
ner Angabe 69 Jahr alt, ohne Leibeserben und bekannte 
Seitenverwandte verſterden, und aller angewendten Mühe 
ungeachtet nicht ausfindig zu machen geweſen, wo der 
Gunther gedohren, wer deſſen Erden oder Erbnedmere 
find; ſo haben wir einen Termin zor Acmeldung und 
Aus weiſung der Ekbanſpruͤche on den Nachlaß des Nerkors 
benen in der Gerichtöftuse zu Steinmocker auf den z6ften 
Octebet c., Vormittags 10 MDR, angeſetzt, und laden wir 
die etwanige, bis jetzt unbekaunte Erben und Erde bmere 
des Defuncti, oder deren Erben und Nachfolger bierdurch 
mit der Nachricht vor, daß der Radewacher Pieſ zu 
Stelnmocker den Nachlaß, welcher nach dem, davon aufs 

nommenen Jnveatarſo 26 Rer. beträgt, Für Curator 
eftellt, und erſterer bis zum Termin upter Siegel belle⸗ 
gen bleibt, und mit der Warnung, daß im Ausblelböngs⸗ 
fall angenommen werden ſolle, daß der Güntber nung 
alle Verwandten verſtorden, und fein Nachlaß, nach Abzug 
der Schulden und Koſten, dem Ficus zuerkannt werden 
fol. Anclam den sten Julv 1816. 

Adelich von Raminſches Patrimonlalgericht 
f über. Stein mocker. Ballhorn. 


Saus ver bauf u . 


w. 
Es foll im Wege der nothwendigen Sub haſtation das 


hieſelbſt in der Oſtſtraße ſub No, 140 belegene, zur Nach⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe des verſtorbenen Chirurgus Günther 
ehörige Wohnhaus nebſt zwey Stallgebaͤuden, und da; 
dars belegenen Hoftaum und Garten, welche zuſammen 
zu 1370 Rthlr. gewuͤrdiget worden, in Termino den 4ten 
Oetober d. J., Vormittags um 10 Uhr, an den Meiſt⸗ 
0 We ante 3 3 Men 

biedurch eingeladen, im ar dachten Termin perſoͤulich, 
oder durch nläßine Bevolmäcriger hieſelbſt 10 Rath⸗ 
hauſe zu erſcheinen, ihr Gebot zu Protocol zu geben, 
und hat der Meiftbietende, wenn deſſen Gebot annehm⸗ 
lich, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Taxe ven den 
Gebäuden kann in hieſiger Renifttatur näher nachgeſehen 
werden. Neuwarp den zıten September 1816. 

8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu verkaufen. 
In Cummerom den Platbe ſtehben zum Verkauf: 
An WMuftterſchaafe, feine Spaniſche von vorzüglicher 
Natur „ „„ „„ „ 90 Stuck 
„ Veredelt : e y 
Von guter Landwolle „10 5 
An, Hammel „ ee 
Eben daſelbſt it eln ſchöner Beſchaler von vorzüglicher 
Nes zu ceckeoſen. La fllebbaber deleben ſich an den 


11 — 


Folz verkauf 
In dem Armengeideſchen Forſitevler des Jobannisklo⸗ 
ſters ſollen so Faden Eichen und sa Faden Buͤchen drey⸗ 
es Klobenbregaholi, in Caveln ven F bis 10 Faden, 
werunter ßes auch etwas eichenes Vöttcherholz befindet, 
des leichen in der den dem Dor ſe Bodeſuch Briegenen Heide 


16 Sa ceblhere, 16 Stuͤcken Fark Waubolz. 6 vier- und 


16 drenſtalzide“ Büchen in: kleinen Eaveln, i in 
0 > ich: „im Termin 
den aten October dieſes Sohızk, Mermistaas 10 Ubr, in 
der Ace diene d % Weheſtbietenden, gegen 
baare Beiahluag in Courant uͤbenaſſen werden. Kauflu⸗ 


ſtige koͤnnen fich bey den beyden Forſtbebſenten Schmidt 
auf der Armenheide und Fiſcher zu Podeinch melden, um 
das Holz in Augenſchein zu nehmen. Die Bedingungen 
ſind in der Kloffer⸗Regiſtratur eimuſehen. Stettin den 
Hten September 1816. her a 5 
Die Johannis⸗Kkoſter⸗Deputatlon. 
— ————— 
Zu verauetiontren in Stettin. 

Am asften dieſes Monats, Nachmittag um = Uhr, . 
werde ich, dem mir ertheilten Abftrage zufolge, den 
Mott lar⸗Nachlaß der Frau von Wedell, bestehend aus 

ichs und Leinenzeug, Betten, Kleldungsſtücken, Meu⸗ 
keln und Hausgerath, gegen gleich haare Bezablung im 
klingendem Courant, öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkaufen. Die Auction wird ln dem Wätrcher Löper⸗ 
ſchen Hapſe, große Nitterfirafe No. 812 in der zten Eta⸗ 
ge, abgehalten. Stettin den goſten September 1816 

; Zitelmann II., Commiſſarius. 


Am aaſten dieſes Monats loſſen wir im Keller des 
Herrn Lippe in der Speicherſtraße durch den Mäckler 
Herrn Werner Auetlon über eine Parthey Port-, Mar 
deira⸗ und anderer Weine abhalten, wozu wir Kauflaſtige 
hiedurch einladen. Stettin den ı6ten September 18 16. 

5 Hoffmann & Barandon. 


(Auction.) Dienſtag den aten dieſes Monats Nach⸗ 
mittzat um 3 Ubr, über circa 30 Centger Eucken Hanf, 
10 Stein Rackltzer⸗Flochs, 3 Kiſten feines Se, Lucca Oehl 
in Korbflaſchen, 1 Kite Feigen, 1 Seck Mandeln, einige 
Kiſten Schwefel in Stangen, und eine kleine Parte 
Korkbolk in unſerm Haufe, Frauenſt aße No 90 

f Serberg & Hennig. 


„Am eilten September, Nachmittag um 2 Uhr, werden 
"zatel Tonnen neue poland. Vollberinge, im Haufe 
No. 671 in der Dobmſtraße, meiſibletend verkauft. 5 


— — * 


Auction über eine Parrbey Cassia Lignea, Mittwoch‘ 
den en diefes, Nachmittags um 2: Uhr, auf dem alten: 
Packhofe, 8 


Donnerſtag den asſten d. M., Nachmittags um 2 Ubr, 
wird in dem @:ünmacherfhen Epeſcher No. 46 eine Wars 
they Kuͤgenhering von vorzüglicher Güte, durch den 
Maͤckler Herrn Werner, in Öffentlicher Auction verkauft 
werden. 

25 7 gm u — — 

Montaa den zoſten dieſte Monats und frlzende Tage, 
Nachmittags um 2 Uhr, fallen im meiner Wohnung, ges 
gen baare Baablung in Courant, an denen Mel bleten⸗ 
den, veronetieniit werten: Uhren, Spiegel, Fayanke, 
Stüble, verſchledene Sopha, Kommoden, Spiade und: 
Tier ein Zain mit Stelnplotte, ein Schteibepult zu 
+ Pe. ſonen, auch andere emielne Schreibe pulte, 105 
Schteibſeeretalr, eine engl Drehorgel im Mabagon Ka⸗ 
fen, welche 40 Stucke ſpielt, eine Darre, zwey Koblbo⸗ 
bein, eine Parthey ſchoͤnes Flaͤchſen Garn, in Pokelen 
ven 40 belben Stuͤcken, ouch Betten und mehreres an⸗ 
deres Hausgeraͤtde. Zagleich bemerke ich noch, daß ich 
an dener Auctionstaaen feine Sachen zum Verkouf an⸗ 
nehmen kann. Stettſu den arſten September 116. 

Oldenburg 


* 


Menue * h ee kleinen Ge 
E e in nen € a 
binden, 25 aa alle Sorten Hanf, Flachs und Juch⸗ 


(en find jetzt wiederum billigſt zu haben, bey 


G. Weidner, in der Frauenſtraße No. 81. 


Guten Catoliner Reis iſt 9 im billigen Brelfe 


zu haben. Y $ Langmaſtus. a 
Medoc und weißen Franweln, bed 
Medoc und weißen Franz 5 en 


ne Parthle ſchoͤnen Mallaga⸗ Sekt von 1817 haben 
wir abaulafen. bb. Behm & Rahm. 
Hefter gekehlter Schoktiſcher Hering vom diesjaͤbrlgen 
Sat P Adres⸗ Häute, Rumm in großen und klei⸗ 
nen ee 1 255 Bun offeriren wit hier 
en Preiſen. 25 
e ee Hoffmann & Barandon. 


ib. Sopff, Löckuitzerſtcaße No, 1062. 


738 In der Loulſenſtraße aus freier Hand zu verkaufen. 
5 ie koͤnnen ſich täglich bey mir einfinden, und 
Kaufluſtige kö glich Heger 
277 BEEETTIE VRRE TR GRIETEEE NT TREE TEE TE TEE TE — — 
s Haus auf der großen Laſtadie unter No. 215 
. verkauft werden ſoll; ſo ſetzen wir den 
Termin anf den zten Oetober, Vormittags um 10 Uhr, 
eſt und laden Kabflaſtige ein, ſich am Pladtien No. tor 
om Schobmacher Schultz einzofinden. Stettin den 
arſten September 1816 Soſſmannſche Erben. 


Ein ſchoͤner großer Garten, mit gan neuer hoher Um⸗ 
5 gab lang, und refp. 84 und 65 Aae 
Im Zachariasgange auf der gr Laſtadie, nebſt einen gerade 
über denfelben liegenden Gartenplatz, welcher das Recht 
befist, ein, zu allen Gewerben nöthiges Gebäude darauf 
ertrichten. laſſeg zu konnen, fo i 
vereinzelt, aus freek Hand, durch Unterſchriebenen ver: 
kauft werden. Kauffuͤcige können ſich daber bey ihm 
d w e 

ihm andlung . 

N 2 92 Aouſſel, Pladrien No. 1a. 
— uunguz? 


17 us, ſo zu kaufen geſucht wird. x 

Es wuͤnſcht jema d ein Haus in der Untet⸗ oder Mit⸗ 

gelſtade, wı ben ein Keller und Hof if, zu kaufen. Vor⸗ 

hiäge birrürer werden angenommen, Lafladle, Plabrien⸗ 
e No. 99, eine Treppe boch = 


iu vermiethen 


llen beide juſammen, oder 


u verkaufen oder auch zu vermiethen. 

Ich din willens, dieſen Michgely mein Era liſſement 
in Grabow entweder zu verlaufen, oder mlt völligem 
Juventattum zu vermiethen. Srabow den 21 Spt. 16 45. 
i Godenſchweg. 


Zu vermiet den in Stettin. 
In meinem Speicher No. 60 iR eine Remiſe ſoglelch 
— . C. velchuſen 
Eine Stude ond Kemmer Mit Mende if für ein tele 
Herieg zu vermietden, an N ömarkt Ne. 707. W 
Beranntmachungen. 
Danziger Weitzen, bey ch „ 
e Goltdammer & Schleich. 


— 


„Ganz neuer Hollaͤndiſcher Herleg von vorzuͤglicher 


Güte in Meinen Gebinden auch kuck weiſe, bey 
€. F. Rägener, Langendrückſtraße No. 8a.‘ 


So eben babe ich recht ſchoͤnen Vollhering, hohaͤndiſche 

ackerey, in f. und 18. von Amferdam, wovon das 13. 
ohngefaͤbr so Stuck enthält, zu dem Ven kaufpreiſe von 
2 Rthlr. 8 Or. Courant erhalten, Steteln den ao, Sept. 
1816. 5 Carl Engelbrecht, 


— EDER — 

Neuen engl. Volldering von vorgüglicher Güte in . 
und v5. Tonnen, à a Rihlr. 12 Gr. und 1 Neblr. 6 Or, 
Courant bey s C. Goldhagen. 


Ein Wirthſchaftsſchrelder kaun jetzt gleich eln gutes 
Um ſerkommen finden; Näheres Ehnbfrade No. 626. 
Schiffs gelegenheit 

nach Petersburg und 9 2122 welſet 
n urg und R ei 32 N 


Der Shifer Ehriflan Schmidt aud Ste ni N alt 
dem Schiffe Albert binnen 1 Tagen a cher 


berg, er bittet um baldige Complettirung feiner Lahdung. 
Stettin den goſten September 1816. 
C. G. Plantico, Schlffsmaͤckler. 

ö Zu verkaufen außerhalb Stettin.” 

Eine neue, noch werig gebrauchte Branntweinsblaſe 
mit Refrearater und Kopf, in 2 Scheffel Inbalt, nach 
dem Blaſenzins eingerichtet, ſtebet dei dem Kupferſchmidt 
Gehicke in Stargard zum Verkauf. 8 


Cours der Staats- Papiere. 


Berlin, den 13. Sept. 1816. Briefe Geld, 

Berliner Banco-Ohligationnss. 1741 — 
Berliner Stadt- Obligations 94 — 
Churm, Landschafts- Obligations 6444 — 
Neumürk. detti detti 3 62 — 
Holländische- Obligations 9114 — 
Welt Preutziſche Pfandbriefe Pr. Ant. 851 — 
detti de detti  Polln, Anth. 73 

Oſt · Preuſsiſchè Ffandbrieffſe. 87 — 
Pommersche de ttt! 11021 
Chur- u. Neumärk. deti i 10 
Schleſiſche Adetti „„ e 
Staats- Schuld- Scheine „ 477 
Zins- Scheine N — 82 
Gehalt · detti „ „ % — „ — u 
Tresor-Scheine „u. 00%. „ „ J 100 
i Banco - Noten F 27 er 


